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Wir wollen fördern – auch Sie. Bank Austria Kunstpreis 2014.

Die Bank Austria, einer der führenden Kultursponsoren in 
Österreich, vergibt 2014 zum fünften Mal den Bank Austria 
Kunstpreis in vier Kategorien. Der Preis zeichnet innovative 
Projekte im Kulturbereich sowie herausragende Leistungen 
im Kulturjournalismus aus.
Die Ausschreibungsfrist läuft noch bis 3. September 2014. Die Ausschrei-
bungsrichtlinien sind auf der Kunstpreis-Homepage der Bank Austria 
abrufbar: kunstpreis.bankaustria.at. Die Fachjury zur Ermittlung der 
Preisträgerinnen und Preisträger tritt im November zusammen. 

Bank Austria Kunstpreis 2014 – Regional – dotiert mit EUR 70.000,–. 
Der Preis richtet sich an heimische Kulturinitiativen, die lokale Projekte 
realisieren. Ziele sind die Förderung und die Stärkung des Kulturlebens und 
einer entsprechenden Infrastruktur auf regionaler Ebene. 

Bank Austria Kunstpreis 2014 – International – dotiert mit EUR 70.000,–. 
Der Preis zeichnet heimische Kulturprojekte aus, die sich international be-
haupten können. Damit soll die Position Österreichs als kreative Kulturnation 
international gestärkt werden. 

Bank Austria Kunstpreis 2014 – Kunstvermittlung – dotiert mit EUR 70.000,–. 
Der Preis richtet sich an heimische Kulturprojekte, die eine aktive Auseinander -
setzung mit Kulturthemen in der Öffentlichkeit fördern. Ziel ist es, Barrieren 
abzubauen, möglichst viele Menschen an Kunst heranzuführen sowie Kunst 
und soziale Anliegen zu verbinden. 

Bank Austria Kunstpreis 2014 – Kulturjournalismus – dotiert mit EUR 8.000,–. 
Mit diesem Preis werden Kulturjournalistinnen und -journalisten ausgezeich-
net, denen es mit herausragenden Beiträgen gelingt, kulturelle Inhalte einem 
möglichst breiten Publikum niveauvoll nahezubringen.

Runde für Philipp
die Erwartungen. Auch die Kiwanis helfen Bub aus Glaubendorf.

nanziellen Aufwands geleistet
zu haben“, sagt Direktorin Leh-
ner-Pfennigbauer.

Die Ankündigung des Chari-
ty-Laufs in der NÖN hat übri-
gens auch den Kiwanis-Klub
Hollabrunn-Weinviertel tief be-
wegt. „Unterstützung von Kin-
dern in der Region getreu dem
Kiwanis-Motto „Wir bauen den
Kindern eine Brücke in die Zu-
kunft“ ist unsere Aufgabe und
Kern unseres Handelns“, betont
Präsident Stefan Schlager. Daher
habe man beschlossen, den Er-
lös des ersten Marillenblütenfes-
tes vom 4. Mai an den 12-jähri-
gen Philipp zu spenden. Das
überaus positive Feedback von
Jung und Alt will man übrigens
zum Anlass nehmen, das Maril-
lenblütenfest zu einem jährli-
chen Fixpunkt zu machen.

Auch Nationalratsabgeordneter
Christian Lausch sponserte zwei
Läuferinnen (Nadja Kramer und Leo-
nie Besenbeck) für den guten Zweck.
„Sie haben alles gegeben. Bei
Schicksalsschlägen muss einfach
geholfen werden. Ich werde auch
nächstes Jahr wieder dabei sein!“

Das Erzbischöfliche Gymnasium lief für Philipp Böck (vorne) und seine
Familie. Das Organisationsteam rund um Direktorin Ingrid Lehner-Pfennig-
bauer (Mitte) durfte stolz auf den Erfolg seiner Veranstaltung sein.
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